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2 Abende – 1 Tag – ein Umzug.
Das Bauhaus lädt ein zum großen 
Fest. Farben, Formen und Klang 
kommen zusammen, wenn das 
Fest den Gedanken des Bauhaus-
meisters Kandinsky folgt. 

Eintritt Bauhausgebäude: 3 Euro
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Shop

Freitag 
19 – 23 Uhr Preview aller 
 Installationen am und 
im Bauhaus Dessau

Samstag 
19 Uhr Open Air des 
 Anhaltischen Theaters 
am Friedensplatz
21 Uhr Festumzug
19 – 1 Uhr Konzerte, 
 Installationen und  großes 
Fest am Bauhaus Dessau



 Feitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
Artificio II
Szenische Installation
Oskar Schlemmers Kostüme folgen einem Konzept, das in ARTIFI-
CIO als szenische Installation genau betrachtet wird. Die mediale 
Installation fokussiert auf die Verschmelzung von Kostüm und 
Körper als Objekte. 
Lenine Guevara (Leitung), mit Regina Rossi, Iam Campigotto, 
Gonzalo Barahona, Felipe André, Thomas Huber Schmied, 
Thiago Dias, Passakorn Chantanakorn und Gregori Homa 
Unterstützt von Prof. phil. Kerstin Stutterheim 

1. OG
Raum 1.47

 Freitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
VierSiebenNull
Installation
Designstudierende der Masterstudiengänge intermediales De-
sign und des internationalen Studiengang für Integrated Design 
beschäftigen sich mit einer abstrakten Annäherung von mechani-
schen Abläufen, die zusammenwirken, miteinander arbeiten oder 
voneinander beeinflusst werden. Neben der sich versteckenden 
Welt des Digitalen werden hier die Prinzipien von Geschwindig-
keit, Gravitation, Masse und Dynamik wieder sichtbar und faszi-
nierend dargestellt. 
Sahar Tabandeh, Natchayar  Porwongsawang, Ulrike Kutz, 
Sven Kirchner, Guan Ruitao, Paulo Victor de Oliveira Santos, 
Livins  Varghese, Dilyana Dobreva,  Michael Lück und Malinee 
 Kulrakumpusiri, Prof. Uwe Gellert (Leitung) Hochschule Anhalt

Shop

Installationen
+ Tanz

Flure
Erdgeschoss 
bis 2. Etage

 Freitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
Bilder einer Ausstellung
Projektion
Kandinskys Malerei, Bilder über Formen, 
Farben und Linien aufzubauen, zählt zu 
den Klassikern der Kunstgeschichte. Die 
Raum-Klang-Installation erweitert die male-
rischen Formen um die Musik und um das 
Medium Film. Inspiriert wurden die Künstler 
durch das Projekt der Hochschule Anhalt 
und dem MDR-Musiksommer „Bilder einer 
Ausstellung – Mussorgski in Jazz“.
Passakorn Chantanakorn und Elina Wolf
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 Freitag 20 Uhr
Pathfinder
Installation
Algorithmen choreographieren nach Kandinskys 
„Punkt-Linie und Fläche“. Ein Code, der in Tanz-
mustern sichtbar wird. 
Christian Loclair

 Freitag 21 Uhr, Samstag 22+24 Uhr
Pathfinder
Tanzperformance Volvere
Die digitale Welt: Auf der Suche nach Balance in 
diesem unbekannten Terrain durchleben die drei 
Tänzer bei VOLVERE ein körperliches Drama. 
Christian Loclair, Tanzkompanie Waltz Binaire

 Samstag 23 Uhr
Pathfinder
Einführung
Christian Loclair, Tanzkompanie Waltz Binaire

 Freitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
Das B(l)auhaus – mach mal b(l)au-haus
Installation
Das B(L)AUHAUS ist eine Installation, die durch die Initiative der 
Besucher in Bewegung kommt. Diese sind dazu aufgefordert, mit 
dem B(L)AUHAUS ein Druckerzeugnis zu schaffen, welches als 
Souvenir im Postkartenformat mitgenommen werden kann. Die 
dabei entstehende blaue Grafik spielt mit assoziativen Begriffen 
zum Thema blau/ Bauhaus/ kollektiv. Die Handhabung lässt – im 
Sinne des Bauhauses – den Besucher die Freude und Leichtigkeit 
des Experiments erleben.
Julia Nissen und Elisabeth Hammann, Prof. Dr. Zane Berzina, 
 Josefine Düring Weißensee Kunsthochschule Berlin

 Freitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
BLUESCREEN
Installation
Es sind die Arbeiten der weiblichen Bauhäusler, die mit Blue-
screen an die große Außenwand projiziert werden. Der Betrachter 
ist aufgefordert, zu agieren. Mit seinem Wissen können die Arbei-
ten aus der digitalen Unkenntlichkeit herausgeholt werden. Hash-
tags mit den Namen der Künstlerinnen, platziert auf verschiede-
nen Social-Media-Plattformen bringen die Werke zurück in die 
Kenntlichkeit und enthüllen damit ihren kulturellen Wert. 
Dorothea Brockmann und Alan Don Jones, Prof. Dr. Zane  Berzina, 
Josefine Düring Weißensee Kunsthochschule Berlin

 Freitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
Abstraktion der Wahrnehmung
Installation
Inspiriert von den Arbeiten Lyonel Feinigers am Bauhaus experi-
mentiert Victor Gonzalez mit der menschlichen Wahrnehmung von 
Objekten und Bewegung in Raum und Zeit. Anhand zweier Kon-
struktionen, einer Brille und einer Kreis-Animation, bietet er dem 
Besucher die Möglichkeit, sein eigenes Bilderleben zu intensivie-
ren oder zu abstrahieren.
Victor Gonzalez, Prof. Dr. Zane Berzina (Leitung), Josefine Düring
Weißensee Kunsthochschule Berlin

2. OG
Raum 2.20

2. OG
Brücke

Foto: Ragnar Schmuck



 Freitag 19 – 22 Uhr, 
Samstag 19 – 1 Uhr
AGGREGAT-KOMBINAT
Installation
Vier Aggregatszustände – vier Regionen 
– vier Interpretationen – eine Kollektion. Die Arktis, die Salzwüste, 
das Watt und die Tropen – jede Umgebung bietet einen eigenen 
Blick auf das Wasser in seinen unterschiedlichen Zuständen. Die 
vier textilen Interpretationen bilden gemeinsam eine Kollektion. 
Stefanie Brendel, Elaine Herrmann, Penny Damm und Mona 
Reich, Prof. Bettina Göttke-Krogmann (Leitung), Katharina Jebsen 
 (Koordinatorin) Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle

 Freitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
trialerror&
Installation
Eine kollektive Arbeit in der Textil-, Mode- und Industriedesign 
zusammenfinden. Überleben: das Essentielle, das Ursprüngliche 
in der Beziehung zwischen Mensch und Natur. Extrem: die inten-
sive Farbigkeit, die kontrastreichen Materialien, die Volumen und 
Strukturen. Sport: der aktive Sport, die Bionik und verschiedene 
Hightech-Materialien.
Laura Risch, Anja Eilert, René Neidhardt, Melanie Glöckler, 
Flora Taubner und Lars Dittrich, Prof. Bettina Göttke-Krogmann 
( Leitung), Katharina Jebsen  (Koordinatorin), 
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle

 Freitag 19 – 22 Uhr, 
Samstag 19 – 1 Uhr
BLAUES RAUSCHEN
Installation
„Blaues, Blaues hob sich, hob sich und fiel. Spitzes, Dünnes pfiff 
und drängte sich ein, stach aber nicht durch. An allen Ecken hat‘s 
gedröhnt.“ (Kandinsky, „Sehen“)
Blau als die „Farbe des Himmels, […] die Farbe der Vertiefung, des 
Unendlichen“. (Kandinsky, „Über das Geistige in der Natur“) 
Drei blaue Himmel: Weimar, Dessau und Berlin. Jeder wird zum Loop 
einer autonomen Filmstation. Zusammen ergeben sie einen autopoe-
tischen Loop einer sich stets verändernden Projektion. Mit Sound. 
Lukas Jakob Löcker, Prof. Dr. Zane Berzina (Leitung), 
Josefine Düring Weißensee Kunsthochschule Berlin

 Freitag 20.30 + 21.30 Uhr, Samstag 22.30 + 0.30 Uhr
„L’homme en bois“ Malte Peter 
Tanz
Eine jonglierende Hommage an Oskar Schlemmer und das Bau-
haus als Bühne der Bewegung. Die Show interpretiert den „Stä-
betanz“ von 1927 mit Objektmanipulation und zeitgenössischem 
Tanz zu einem abstrakten Gesamtkunstwerk. 
Unterstützt vom Institut Français

2. OG
Raum 2.22

2. OG
Raum 2.30

2. OG
Raum 2.36
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2. OG
Raum 2.47

 Freitag 19 – 22 Uhr, Samstag 19 – 1 Uhr
Spiegel und oder Sprache
Eine künstlerische Reflexion.
Sprache reflektiert Spiegel, Spiegel reflektiert Bewegung. Aus 
dem analogen Raum wird ein audiovisueller. Das Zusammentref-
fen verschiedener Elemente erzeugt einen neuen Klang. Und oder 
ein Echo aus Elementen des Bauhauses. Raum und Performance 
verschmelzen zu einer Einheit. Damit machen wir Aspekte moder-
ner Kunst erlebbar und laden ein, daran teilzuhaben. 
Aaron Karl, Jacqueline Pawliczek, Justus Johanssen, Luca 
 Lehnert, Nadine Pape, Dörte Maria Schreiterer, Nicole Abersold 
und Ivy Nortey. Angeregt wurde das Projekt von Dr. phil. Kerstin 
 Stutterheim. Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf

Bauhaus auf slowakisch.
Die Kunstgewerbeschule in Bratislava (1928 – 1939)
Kabinettausstellung
Eröffnung, Freitag, 16 Uhr, unter der  Brücke mit der 
 slowakisch-deutschen Performance  „Puppenmusik“ 
(Performance auch am Samstag)
 
Der Unterricht von Josef Albers war Inspiration und Vorbild für die 
Gründung der Kunstgewerbeschule (ŠUR) in Bratislava im Jahr 
1928. Ähnlich wie das Bauhaus sollte die Schule moderne Gestal-
ter für Handwerk, Industrie und Reklame ausbilden und damit die 
beginnende Modernisierung der Slowakei fördern. Im Austausch 
mit den Bauhäuslern entstand in Bratislava zwischen 1928 – 1939 
eine Keimzelle der tschechoslowakischen Avantgarde.
Mit der Ausstellung „Bauhaus auf slowakisch“ stellt das neu ge-
gründete Slowakische Design Museum die Kunstgewerbeschule 
in Bratislava vor und gibt mit Fotografien und anderen reprodu-
zierten Dokumenten einen Einblick in seine Bestände.

Keller im 
Nordflügel

Foto: Adam Šakový



 Freitag 22 Uhr, 
Samstag 20 – 1 Uhr
Philipp Geist 
Licht-Video-Projektionen
Das Bauhaus steht im Licht. An-
lässlich des UNESCO-Jahres des 
Lichtes erarbeiten die Teilnehmer 
eines zweiwöchigen Lichtworkshops 
zeitgenössische Formen, um das 
historische Bauhausgebäude über 
Licht und Video zu inszenieren. 
Den Workshop, der im Vorfeld des 
Bauhausfestes stattfindet, leitet 
Philipp Geist, der u.a. Installationen 
in Rio de Janeiro an der Christus-
statue, in Bangkok am Königspalast 
und am HVB Tower in München um-
gesetzt hat. Am Bauhaus realisierte 
Philipp Geist 2014 zum Bauhausfest 
eine Video-Mapping-Installation the-
matisch zu Schlemmers Triadischem 
Ballett.
Philipp Geist (Leitung) mit 
 Magdalena Götze, Marco Vargas 
Weers, Jayson Haebich, Jully Acuna, 
Thomas Lehner, Natalia Orendain, 
Peter Müller und Jessica Giuliano.

Prellerhaus 
außen

Das Bauhaus steht im Licht. An-
lässlich des UNESCO-Jahres des 
Lichtes erarbeiten die Teilnehmer 
eines zweiwöchigen Lichtworkshops 
zeitgenössische Formen, um das 
historische Bauhausgebäude über 
Licht und Video zu inszenieren. 
Den Workshop, der im Vorfeld des 
Bauhausfestes stattfindet, leitet 
Philipp Geist, der u.a. Installationen 
in Rio de Janeiro an der Christus-
statue, in Bangkok am Königspalast 

Foto: © Philipp Geist



Festumzug zum Bauhausgebäude 
am Samstag, 5.9.2015
Treffpunkt 21 Uhr nach der Spielzeiteröffnung 
des Anhaltischen Theaters am Friedensplatz

Legendär ist er längst. Der Bauhausfestumzug. In diesem Jahr 
begleitet Fanfara Kalshnikov mit seinem Balkan Speed Brass 
die Dessauer Tanzvereine, die den Umzug mit einer kollektiven 
Schwarmintelliganz anführen. Alle Gäste und Besucher sind 
aufgefordert sich hinein zu mischen und gemeinsam eine große 
tanzende Festgesellschaft zu bilden. Die Kollektiven Fische und 
Plastinca illuminieren die Wegstrecke und rhythmisieren sie durch 
Performances. 

Festumzug

Foto: Adam Šakový



 Freitag 19 + 22 Uhr
Zwei Clownerien (aus: Trias – das Triadische Ballett) 
Theater der Klänge
Oskar Schlemmers Zugang zur Bühne wird über körperli-
che und musikalische Performance als karnevalistisches 
Ausbrechen inszeniert.
Jörg Lensing

 Freitag 20 + 21 Uhr, Samstag 19 + 20.30 Uhr
BilderBühne – Bilder einer Ausstellung
Abstrakte Bühnenkomposition
Vorlage dieser Mini-Version ist die abstrakte Bühnen-
komposition von Wassily Kandinsky zur Musik von Modest 
Mussorgsky, die der Bauhaus-Meister 1928 im Dessauer 
Friedrich-Theater uraufführte. Als Bildvorlage diente das 
Video einer Neuinszenierung von Wilfried Weber aus dem 
Jahre 1989. Erarbeitet wurde das Stück zur Synthesi-
zereinspielung des Japaners Isao Tomita von 1975. Das 
Ganze versteht sich auch als Gegenpol zu den computer-
animierten, hastigen Videoclip-Sequenzen unserer Zeit. 
Wolfgang Rätz

 Samstag 23 Uhr
Elektronic Swing Orchestra
Musik
Berlins Antwort auf Parov Stelar klingt wie eine Explo-
sion ungezügelter Lebensfreude. Das Electonic Swing 
Orchestra spielt einen einzigartigen Mix aus gekonnt 
 produzierten Clubbeats und jazzigen Grooves. Die Pioniere 
der elektronischen Swingmusik bieten ein rauschhaftes 
Klang- und Tanzerlebnis, das kein Bein stillstehen lässt.

 Samstag 22.30 Uhr
Pushkin Boom Beat
Psycho Active Ethno Industrial
Ihre Musik schwebt in einem un-
entdeckten Grenzbereich zwischen 
Parodie und Ernst und E-Musik. 
Die vier energiegeladenen Musiker 
füllen die minimalistisch-mechani-
schen Rhythmen mit einem theatra-
lischen Freistilmix voller Sehnsucht 
und Musi kalität. Boom Beat erschafft 
einen abenteuerlichen Klangraum, 
in dem sich gesampelte arabische 
oder industrielle Rhythmen mit dem 
Offbeat einer griechischen Zura 
oder eines Elektronik Cellos und 
 afrikanischer Konzeptualität treffen.

Festebene

 afrikanischer Konzeptualität treffen.

Außenbühne

Foto: Lucie Boysen

Foto: Daniel Köbe



Mach selber 
Blau!

Auf A3 hochkopieren, 
ausschneiden, anmalen 
und aufsetzen. 

Originalgröße  
zum Download:

Ausschneiden. 
Hier kommen die 

Ohren durch.

Auge

Auge

Auge

Auge

Ausschneiden. 
Hier kommen die 

Ohren durch.



 Freitag 20.30 + 21 Uhr, Samstag 19.30 + 21 + 23 + 0 Uhr
Puppenmusik
D.I.Y. Bauhaus Orchestra aus Bratislava
Musik-, Figuren- und Materialperformance
Paul Scheerbart ist der Großvater abstrakter Bühnenkomposi-
tionen. Wie apparativ darf ein Mensch sein? Diese heute noch 
gültige Frage ist Ausgangspunkt der Figuren- und Materialper-
formance. Begleitet vom do-it-your-self-bauhaus-orchestra mit 
Instrumenten aus umgebauten Badewannen, Uhren, Schreibma-
schinen oder Spinnrädern.
Torsten Blume (Leitung) mit Studierenden der Hochschule  Anhalt, 
dem Paju Typographic Institute und dem Kuwasawa Design 
 Institute Tokyo

 Samstag 22 Uhr
Blue Haley Band
Musik
One, two, tree o´clock, four o´clock – Rock! 
Mit der Blue Haley Band reist man mühelos in 
die Vergangenheit des Rock’n‘ Roll. Bill Haley 
und die Comets spielen dabei Klassiker wie 
Rock Around the Clock oder Razzle Dazzle. 
Begleitet werden sie von swingenden Sänge-
rinnen im Petticoat, den Blue Cats.

Heizungskeller
 Samstag 23 Uhr

Balkantronika
Partyreihe Balkan-Bass-Tunes
Balkantronika sind Balkan-Elektro-Produzen-
ten und ein DJ-Team aus Berlin. Balkantro-
nika ist auch eine seit 2003 regelmäßig statt-
findende Partyreihe mit einer musikalischen 
Mischung aus Balkan-Bass-Tunes, Electro, 
Moombahton, & Dubstep. Charakteristisch 
für Balkantronika ist das stets kreative Auf-
einandertreffen von unterschiedlichen Live-
Acts und DJs, die mit ihren Gastauftritten die 
Gäste immer wieder aufs Neue in die Viel-
fältigkeit der musikalischen Landschaft des 
Balkans entführen wollen.

Brücke 
außen

Bistro im Keller
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Partner des Bauhausfestes:
Stiftung Bauhaus Dessau, Stadt Dessau-Roßlau, Anhaltisches Theater 
Dessau, Hochschule Anhalt, weißensee  kunsthochschule berlin, Burg 
Giebichenstein Kunsthochschule Halle, Design Museum Bratislava, 
Filmuniversität  Babelsberg KONRAD WOLF

Die Stadt Dessau-Roßlau und die Stiftung Bauhaus Dessau 
bedanken sich gemeinsam bei den Partnern, Förderern und 
 Sponsoren.

Die Stiftung Bauhaus Dessau verwendet die männliche Substantivform im Plural als geschlechtsneutrale 
 Formulierung. Gemeint sind immer alle Geschlechtsidentitäten.

Information
Stiftung Bauhaus Dessau
Telefon 03 40 - 65 08 250
www.bauhaus-dessau.de

Änderungen im Programm vorbehalten.

Impressum 
Bauhausfest

Herausgeber Stiftung Bauhaus Dessau
Projektleitung Burghard Duhm, Stiftung Bauhaus Dessau 
Redaktion Elina Wolf, Helga Huskamp, Stiftung Bauhaus Dessau
Gestaltung Yvonne Tenschert, Stiftung Bauhaus Dessau


